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Vorwort

Die Extensible Business Reporting Language (XBRL) ist ein frei verfügbares und 
kostenloses Format des Finanzberichtswesens, das höhere Geschwindigkeit, bes-
sere Datenqualität und Datennutzbarkeit durch Automation verspricht. Dabei hat 
die XBRL keine neuen fachlichen Inhalte und entspricht daher keinem neuen 
Rechnungslegungsstandard. Vielmehr bildet sie existierende Rechnungslegungs-
standards wie das deutsche Handelsgesetzbuch (HGB), die International Financial 
Reporting Standards (IFRS) oder die US-amerikanischen Rechnungslegungsvor-
schriften (US-GAAP) für ein Berichtswesen und eine Übertragung elektronisch 
verarbeitbar ab. Diese Abbildung der Rechnungslegungsstandards erfolgt in Taxo-
nomien als Menge aller nutzbaren beschreibenden Daten. Die spätere Verbindung 
der eigentlichen Daten der berichtenden Unternehmen mit den beschreibenden 
Daten ermöglicht es Computerprogrammen, diese dann semantisch beschriebenen 
Daten zu extrahieren, zu verarbeiten, weiterzugeben und zu Präsentationszwecken 
zu nutzen. Die Verbindung von Daten mit ihrer Beschreibung unterstützt die 
Automation und damit eine drastische Reduktion manueller Tätigkeiten in den 
Prozessschritten. 

Diesem Anspruch folgend haben weltweit Regulierungsbehörden, beispiels-
weise aus den USA, Australien, den Niederlanden, Japan, China, aber auch 
Deutschland, XBRL-Projekte initiiert und umgesetzt. Diese Projekte beziehen 
sich in der Regel darauf, das Berichtswesen in Richtung der Regulierungsbehör-
den bezüglich der Inhalte, aber auch der zugrunde liegenden Berechnungsvor-
schriften maschinenlesbar zu standardisieren. Zu diesem Zweck wurden von den 
öffentlichen Aufgabenträgern Taxonomien geschaffen, die die Berichtsinhalte in 
Umfang, Inhalt und Sprache vorgeben. Den berichtenden Unternehmen obliegt es 
seitdem, aus ihren Unternehmensdaten die entsprechenden Werte zusammenzu-
stellen bzw. zu berechnen, um den geforderten Berichtsinhalten gerecht zu wer-
den.

Die XBRL ihrerseits basiert zwar auf der Extensible Markup Language 
(XML), weist aber auch deutliche technische Differenzen zu ihrer Basis auf. 
Zudem hat das XBRL-Format in seinen letzten Entwicklungsjahren starke Verän-
derungen und Überarbeitungen erfahren, um beispielsweise an analytische Her-
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ausforderungen angepasst zu werden. Die technische Ausgestaltung der Nutzung 
des Formats ist häufig landesspezifisch und bildet fachlich in der Regel die lokale 
kaufmännische Gesetzgebung ab. Eine weltweite fachliche Einheitlichkeit der 
Nutzung der XBRL ist nicht möglich, da jedes Land über seine eigenen Rech-
nungslegungsstandards verfügt. Zwar gibt es mit XBRL International Inc. eine 
globale Organisation, die sogenannte nationale Jurisdiktionen aufweist, jedoch 
kann diese keine inhaltliche Arbeit übernehmen, sondern nur Transparenz über 
den technischen Standard schaffen und dessen Weiterentwicklung begleiten. Mit 
der wachsenden Verbreitung nahm zudem auch die Komplexität der geforderten 
Berichtsinhalte zu, sodass die Möglichkeiten zum Taxonomiebau erweitert wur-
den. 

Daraus resultiert, dass die XBRL, die eigentlich als Standard erdacht wurde, 
selbst noch kein stabiles, einheitliches und damit standardisiertes Artefakt dar-
stellt. Vielmehr ergeben sich Weiterentwicklungen und dadurch wiederum 
Heterogenität sowie parallel zunehmende Berichtspflichten. Doch diese Heraus-
forderungen sind eher als Entwicklungspotenziale zu identifizieren und weniger 
als Nachteil. Die XBRL stellt den Schritt in die richtige Richtung hin zu einer wei-
teren Automatisierung und auch hin zu einer Standardisierung dar. Sie bietet 
auch das Potenzial, unternehmensinterne Informationsflüsse im Rahmen ihrer 
Einführung zu reflektieren und die durch die XBRL symbolisierten Vorteile auch 
für interne Prozesse als Ansatzpunkt zu überprüfen.

Leider hat die Wissenschaft die XBRL bisher unterschiedlich stark in ihre 
Betrachtungen mit einbezogen. Während die behavioristische Forschung durch-
aus schon seit längerer Zeit die Auswirkungen der XBRL auf Berichtssender und 
-empfänger analysiert, zeigt die gestaltungsorientierte Forschung eher wenige 
Ansätze, sich mit den vorhandenen Lücken im Gesamtkonstrukt der XBRL aus-
einanderzusetzen. 

Das vorliegende Buch schafft inhaltlich eine Verbindung zwischen techni-
scher und fachlicher Perspektive. Es ermöglicht eine kritische Bewertung der Nut-
zungsvorteile der XBRL für Praktiker und benennt auch Entwicklungspotenziale 
des Standards für eine akademische Debatte.

An dieser Stelle dürfen keinesfalls diejenigen vergessen werden, die uns bei 
der Erstellung dieses Buches unterstützten. Reihenfolgen sind natürlich immer 
schwierig, so auch hier, und so bitten wir den Leser davon abzusehen, dies in 
einen Bedeutungszusammenhang zu stellen. Zu nennen sind Jana Dreger, die uns 
bei der Literaturauswertung zum Finanzberichtswesen unterstützte, Prof. Dr. 
Bruno Maria Franceschetti von der Università di Macerata, der durch seine For-
schungsarbeit zur Break-up-Analyse einen neuartigen Ansatz lieferte, eine früh-
zeitige Insolvenzerkennung zu ermöglichen, sowie Ignacio Boixo von der Banco 
de España, der als anerkannter Spezialist des Data-Point-Model-Ansatzes wert-
volle Unterstützung bot und auch ein Beispiel beisteuerte. Florian Müller unter-
stützte uns bei der Marktübersicht der Anbieter. Caroline van der Sluijs von der 
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Mercator School of Management an der Universität Duisburg-Essen erstellte die 
Abbildungen und Tabellen und Stefan Krebs, ebenfalls aus Duisburg, steuerte, 
wie so oft, wertvolle Arbeit zur Lesbarkeit des Textes und zur Formatierung bei – 
Arbeit, der nicht genug zu danken ist. Zudem verdankt dieses Buch seine Entste-
hung und Finalisierung insbesondere dem geduldigen Umgang von Frau Preisen-
danz mit dem Autorenduo.

Wir hoffen, mit dem vorliegenden Buch allen Praktikern und Wissenschaft-
lern einen Einblick in die XBRL sowie in deren Leistungsvermögen und Entwick-
lung geben zu können. Gleichzeitig sollen daraus auch Impulse für die jeweilige 
Arbeit entstehend, und wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen, sodass auch 
wir dieses Thema weiter entwickeln können.

Prof. Dr. Carsten Felden, Claudia Koschtial�
Freiberg, im Herbst 2015
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